
ROTER BRIEF gegen SCHWARZE SCHAFE

An alle Automatenunternehmer !

Mit der Aktion „Rote Karte” konnte das unlautere Verhalten mancher Automatenaufsteller
und Spielstättenbetreiber erfolgreich abgestellt werden. Zur Steigerung der Erfolgsrate sind
aber noch genauere Angaben über den vermeintlichen Verstoß, den Ihr Mitbewerber
begangen haben soll, erforderlich. Bitte füllen Sie deshalb den Fragebogen vollständig in
Druckbuchstaben aus und versenden Sie den „Roten Brief” in einem Fensterkuvert  an den

BA. In dringenden Fällen ist eine Übermittlung per Telefax möglich.

SPIELSTÄTTE/GASTSTÄTTE:
Name:
Straße, Haus-Nr.:
PLZ, Ort:
Name des Betreibers:

SPIELGERÄTE-ART und -NAME:
Punkte-Spiel mit Ausgabe von Weiterpielmarken/Token („FUN GAMES”)
Punkte-Spiel mit Verwendung von Chipkarten
Geld-Gewinn-Spiel
Sonstiges/Name:

VORWURF:
Umtausch von Token/Weiterspielmarken in Bargeld oder Wertgegenstände
Auszahlung von Punkten
Auszahlung von Chipkartenguthaben
Betrieb von Geld-Gewinn-Spielgeräten ohne gültige Zulassung
Betrieb von Geld-Gewinn-Spielgeräten mit Wertmarken
Sontiges:

KONKRETISIERUNG:
Am                                        (genaues Datum),
habe ich um ca.                           Uhr
beobachtet, dass

WER TAUSCHTE UM / ZAHLTE AUS ?
männlich weiblich
Personal Inhaber/-in

Alter: ca.              Jahre
Figur:
Aussehen:
Mir ist aufgefallen, dass

Zurück an:

Bundesverband Automatenunternehmer e.V. (BA) Fax: (030) 72 62 55 50
Am Weidendamm 1 A
10117 Berlin
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